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üterjpäitnig öurdj die lüfte.
3m 3af)te 1783 madjten fra^öfifcfye £uftfcf)iffer öie erften
Paffagierfafjrten mit gteibalionen. Diefe galjrten erregten
großes Auffegen. ©rfinbetifdje Köpfe mollten nun Ballone
mit Antrieb unb Steuer bauen. 3uerft backte man baran,
bie Ballone mit TÏÏenfdjentraft uormärts 3U treiben. (Es

3eigte fid; aber balb, bajj bie menfdjiidje Kraft 3U Hein ift,
um gegen ben IDinb an3utämpfen. Die jdjon im 3af?r 1769
erfunbenen Dampfmafd)inen con IDatt toaren 3U ferner,
ebenfo bie erften ©asmotoren. ©rft feit 1883 finb braudjbare
£enfbaIIone gebaut tuotben. gran3Öfifd;e unb beutfdje (Erfim
ber forme ein Brafilianer (Santos Dumont) erbauten tuid)=
tige Teuerungen. Unter alien görberetn bes £uftfd?iffbaues
ragt ©raf 3eppelin empor, ber Dom 3at;re 1906 an mit feinen
gafjrten bielDeit inStaunen fetjte. Die erften£entbaIIone finb
felbftuerftänblid) non benIDiijblättern „erfunben" tootben. ®s

ift nur fdjabe, bafc folcfje ©tfinbungen fo feiten brauchbar finb.
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vierspännig durch die Lüste.
Im Jahre t78Z machten französische Lustschisfer die ersten
passagierfahrten mit Freiballonen, Diese Fahrten erregten
großes Aufsehen. Erfinderische köpfe wollten nun Ballone
mit Antrieb und Steuer bauen. Zuerst dachte man daran,
die Ballone mit Nkenschenkraft vorwärts zu treiben. Es
zeigte sich aber bald, daß die menschliche Kraft zu klein ist,
um gegen den Wind anzukämpfen. Die schon im Jahr l769
erfundenen Dampfmaschinen von Watt waren zu schwer,
ebenso die ersten Gasmotoren. Erst seit 188Z sind brauchbare
Lenkballone gebaut worden. Französische und deutsche Erfinder

sowie ein Brasilianer (Santos Oumont) erdachten wichtige

Neuerungen. Unter allen Förderern des Luftschiffbaues
ragt Graf Zeppelin empor, der vom Jahre l996 an mit seinen
Fahrten dieWelt inStaunen setzte. Die erstenLenkballone sind
selbstverständlich von denwitzblättern „erfunden" worden. Es
ist nur schade, daß solche Erfindungen so selten brauchbar sind.
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